
Vorbemerkung zu: „Ein Fall von Tausenden – die Hinrichtung zweier
Deserteure kurz vor Kriegsende im Westerwald“ – von Franz Josef Schmit

Pädagoge und Gedenkarbeiter Franz-Josef Schmit

Unser Förderverein Mahnmal Koblenz freut sich, seinen Besuchern hier einen Aufsatz von
Franz-Josef Schmit über einen „Fall“ der deutschen Militärjustiz im Zweiten Weltkrieg
präsentieren zu können. Schmit schildert darin die Geschichte des 25-jährigen Obergefreiten
Bernhard Pfeiffer, der im März 1945 als „Fahnenflüchtiger“ zusammen mit dem ebenfalls
geflohenen Soldaten Karl Petermann aus Frankfurt am Main im Westerwald von einem
Feldkriegsgericht zum Tode verurteilt und hingerichtet wurde. Anhand von Ermittlungsakten
der Staatsanwaltschaft Koblenz kurz nach Kriegsende rollt der Autor dieses Verfahren neu
auf. Anhand dieser sehr gut recherchierten und aufbereiteten Fallstudie zeigt er beispielhaft
die Jahrzehnte lange Vertuschung dieser Verbrechen der deutschen Militärjustiz im Zweiten
Weltkrieg (sog. Endphase-Verbrechen) in Koblenz und überall in Deutschland auf.

Der Autor Franz-Josef Schmit, dem wir den Abdruck dieses Aufsatzes hier verdanken, ist ein
langjähriger Gymnasiallehrer und Gedenkarbeiter. Im Jahr 1954 noch im damaligen
Saargebiet geboren, war er nach seiner Lehrerausbildung tätig am Willi-Graf-Gymnasium in
Saarbrücken (benannt nach dem wichtigen Mitglied der „Weißen Rose“ Willi Graf) und am
Cusanus-Gymnasium in Wittlich für die Fächer Deutsch und Ethik. Seit Sommer 2019 ist er
im Ruhestand. Seit vielen Jahren ist Schmit in der Gedenkarbeit in verschiedenen Funktionen
und Bereichen engagiert. So ist er Gründungsmitglied des 1987 gegründeten Arbeitskreises
„Jüdische Gemeinde Wittlich“ und Verfasser vieler Zeitungsartikel und zahlreicher in
regionalen und überregionalen Jahrbüchern erschienenen Aufsätze zur NS-Lokalgeschichte
des Trierer Raums und zur Schulgeschichte Wittlichs. Des Weiteren ist Schmit Autor
mehrerer Bücher in der Schriftenreihe des Wittlicher Emil-Frank-Instituts. Im Jahr 2011
veröffentlichte er: „Josef Feiner – Ein jüdischer Lehrer aus Wittlich. Stationen eines bewegten
Lehrerlebens“, im Jahr 2015 erschien „Vertriebene sind wir, Verbannte. Portraits fünf
deutsch-jüdischer Juristen aus Wittlich“ und 2016 schrieb er „Spätes Erinnern. Ein Lesebuch
zu Verfolgten und Opfern der NS-Diktatur aus Wittlich und Umgebung“. Außerdem hat
Schmit die Ausstellung „Schule unterm Hakenkreuz“ erarbeitet. Zurzeit (Frühjahr 2021)
schreibt er an einem „Lesebuch zum Nationalsozialismus in Wittlich“ mit dem Titel „Nichts
gehört der Vergangenheit an“.




































































































